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Vorwort 

Unsere Schule ist ein Ort, an dem wir viel Zeit miteinander verbringen. Die Hausordnung 
will dazu beitragen, dass ein erfolgreiches Arbeiten und gutes Zusammenleben gelingt. 
Das Erreichen dieses gemeinsamen Zieles setzt soziales Verhalten aller am Schulleben 
Beteiligten voraus, insbesondere: 
 

 Gegenseitige Rücksichtnahme und Hilfestellung 

 Anerkennung der Rechte des anderen 

 Verantwortungsgefühl für den gemeinsamen Lebensraum Schule 

 Einen schonenden Umgang mit dem allgemeinen Eigentum 

 Einen höflichen Umgangston unter allen Beteiligten 

 Bereitschaft, die Umwelt nicht weiter zu zerstören 

 
Jeder, der unsere Schule betritt, erkennt die Hausordnung an. Jede Klasse kann die 
Hausordnung um eine Klassenordnung ergänzen. Die Eltern verpflichten sich, die sich aus 
der Hausordnung ableitbaren erzieherischen Ziele seitens der Schule mit zu tragen und 
zu unterstützen. Die Hausordnung ist auch in engem Zusammenhang mit dem 
Maßnahmenkatalog zu sehen, mit dessen Hilfe wir das Vorgehen bei Verstößen gegen 
diese Ordnung einvernehmlich regeln werden. 
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Die Schülerin / der Schüler geht folgende Verpflichtungen ein: 

1. Schulweg 
Mein Schulweg ist der direkte und sichere Weg zwischen Wohnung und Schule. 
Wenn ich ihn ohne Umwege und Unterbrechung zurücklege, ist 
Versicherungsschutz in vollem Umfang gewährleistet. Nach Schulschluss begebe 
ich mich auf dem kürzesten Weg nach Hause. 

 
2. Allgemeine Verhaltensregeln 

2.1 Für die Ordnung und Sauberkeit in meinem Klassenraum sowie für die 
schonende Behandlung aller Einrichtungsgegenstände und Lehr- und 
Lernmittel der Schule bin auch ich verantwortlich. 

2.2 Aus Gründen eigener Sicherheit und der anderer, renne ich nicht in Klassen- 
und Fachräumen, auch nicht auf den Fluren und in den Treppenhäusern. 

2.3 Ich bin mir bewusst, dass das „Bein Stellen, Stoßen, Schubsen, Anrempeln 
oder in den Schwitzkasten nehmen“ nichts mit Spaß zu tun hat, sondern 
Gewaltanwendung darstellt, auf die ich daher verzichte. 

2.4 Ich werde Schülerinnen und Schülern, die angegriffen werden, helfen und 
wenn nötig eine Lehrkraft rufen. 

2.5 Wer solche aggressiven Verstöße gegen Mitschülerinnen  und Mitschüler 
meldet, handelt verantwortungsvoll und ist kein Petzer. 

2.6 Entschuldigungen  und Wiedergutmachungen sind ausdrücklich erwünscht. 
2.7 Ich weiß, dass die Toilette nicht als Aufenthaltsort während der Pausen 

oder als „Raucherecke“ dient. 
2.8 Ich weiß, dass das Rauchen auf dem gesamten Schulgelände sowie der 

Genuss und das Mitbringen von Alkohol und anderen Drogen aus 
gesundheitlichen und erzieherischen Gründen untersagt ist.  

2.9 Ich sorge mich um einen sauberen Klassen- und Schulbereich und werfe 
meine Abfälle nur  in die dafür vorgesehenen Müllbehälter. 

2.10 Während des Unterrichtes esse und trinke ich nicht und kaue auch keinen 
Kaugummi. Auf dem Schulgelände vermeide ich lästige Verschmutzungen 
durch Kaugummirückstände und anderen Müll. 

2.11 Mein Handy bleibt während des Unterrichts und in den Pausen 
ausgeschaltet in meiner Tasche. 

2.12 Fremde Personen dürfen sich im Schulhaus und im Schulhof ohne 
ausdrückliche Erlaubnis der Schulleitung nicht aufhalten. Daher lade ich 
grundsätzlich keine Freundinnen oder Freunde in die Schule ein und bringe 
sie auch nicht mit in den Unterricht. 

 
3. Unterricht und Unterrichtsräume 

3.1 Vor Unterrichtsbeginn (7.45 Uhr) halte ich mich zunächst nur in der 
Eingangshalle oder im Schulhof auf. Ab 7.30 Uhr darf ich in meinen 
Klassenraum gehen. 

3.2 Die Fachräume darf ich nur in Anwesenheit eines Lehrers betreten. 
3.3 Im Klassenzimmer nehme ich meinen Platz ein und richte meine 

Unterrichtsmaterialien. 
3.4 Sollte sich eine Lehrkraft aus irgendeinem Grund einmal verspäten, dann 

bin ich zu besonderer Disziplin aufgefordert, um auf keinen Fall den 
Unterricht in anderen Klassen zu stören. Wenn 10 Minuten nach 
Unterrichtsbeginn noch keine Lehrkraft anwesend ist, meldet der 
Klassensprecher oder sein Vertreter dies im Sekretariat. 
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3.5 Im Laufe und insbesondere am Ende eines Unterrichtstages überprüfe ich 
meinen Platz auf Sauberkeit. Meinen Stuhl stelle ich am Ende des 
Unterrichtstages auf den Tisch. Ich achte darauf, dass ich nach 
Unterrichtsschluss keine schulischen Unterlagen (Hefte, Bücher, usw.) im 
Klassen- oder Fachsaal liegen lasse. 

3.6 In einem fremden Klassenzimmer bin ich Gast und benehme mich 
entsprechend rücksichtsvoll. 

3.7 Wenn ich ein Amt in der Klasse oder Schule annehme, will ich dieses Amt 
auch gewissenhaft ausführen. Mitschülerinnen und Mitschüler werde ich bei 
der Ausübung ihres Amtes nicht behindern, sondern sie nach Kräften 
unterstützen. 

3.8 Ich achte auf die Einhaltung der Klassenregeln. 
 
4. Pausen und Verlassen des Schulgeländes 

4.1 Zu den großen Pausen werden die Klassenräume vom Lehrer abgeschlossen. 
Für meine Unterrichtsmaterialien, die ich vor und nach der Pause in einem 
anderen Unterrichtsraum benötige, bin ich während der Pause selbst 
verantwortlich.   

4.2 Zu Beginn der beiden Pausen begebe ich mich direkt auf den Schulhof und 
halte mich jeweils nur in den frei gegebenen Bereichen auf. Grundsätzlich 
darf ich mich während der Pausen nicht im Innenbereich des Gebäudes 
aufhalten. 

4.3 Das Werfen von Schneebällen ist wegen der erheblichen Verletzungsgefahr 
grundsätzlich untersagt. 

4.4 Unser Kiosk in der Pausenhalle dient mir zur Versorgung mit Getränken und 
Essen und ist ansonsten kein Ort der Information und des Gesprächs. 
Lästiges Gedränge wird vermieden, wenn ich mich in die Warteschlange 
einreihe. 

4.5 Ohne ausdrückliche Erlaubnis darf ich das Schulgelände während der 
Unterrichtszeit (auch in Pausen oder Freistunden) nicht verlassen. Während 
des Unterrichtstages kann ich nur vom Klassenleiter bzw. einem 
beauftragten Lehrer der Klasse entlassen werden. 

 
5. Unterrichtsschluss 

5.1 Wenn der Unterricht beendet ist, begebe ich mich unverzüglich nach 
Hause. 

5.2 Als Fahrschüler gehe ich zur Bushaltestelle und reihe mich dort in die 
Schlange der wartenden Schülerinnen und Schüler ein. Den Anweisungen 
der aufsichtführenden Lehrkraft werde ich Folge leisten.  

 
6. Sonstige Regelungen 

6.1 Wenn es brennen sollte, werde ich mich entsprechend der Feuerordnung, 
die in unserem Saale hängt und die wir zu Beginn des Schuljahres 
ausführlich besprochen haben, verhalten. 

6.2 Jede Lehrkraft ist mir gegenüber weisungsbefugt, auch der Hausmeister. 
Dies gilt auch für alle den Aufsichten zugeordneten Hilfskräfte der 
SV(Aufsicht im Schulhaus). 

6.3 Schäden, Verunreinigungen am Schuleigentum, Verlust und Fundsachen 
melde ich dem Hausmeister oder einer Lehrkraft. 
Bei mutwillig oder grob fahrlässig verursachten Schäden bin ich bzw. sind 
meine Eltern schadenersatzpflichtig. 
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6.4 Mäntel und Jacken gehören an die Garderobe. Wertgegenstände und 
größere Geldbeträge sollten nicht in die Schule mitgebracht werden. Bei 
Verlust oder Diebstahl kann die Schule keine Haftung übernehmen. 

6.5 Bei Unglücksfällen und Verletzungen werde ich sofort den zunächst 
erreichbaren Lehrer verständigen, außerdem das Sekretariat oder den 
Hausmeister. Jeden Unfall werde ich unverzüglich im Sekretariat melden. 
Ich verpflichte mich zudem, alle Anordnungen zur Verhütung von Unfällen 
genauestens zu beachten. 

 
7. Verstöße gegen die Hausordnung 

Verstöße gegen die Hausordnung werden mit pädagogischen Maßnahmen bzw. 
Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen geahndet.  

 
8. Inkrafttreten 

Diese Hausordnung ist zu Beginn jeden Schuljahres Schülerinnen und Schülern 
sowie den Eltern der Schülerinnen und Schüler der neuen 5. Klassen bekannt zu 
geben und zu besprechen. 
Sie tritt sofort in Kraft.  

 
9. Datenschutzgesetz 

Das neue Datenschutzgesetz tritt ab 25.05.2018 in Kraft. Die Nutzungsordnung der 
Informations- und Kommunikationstechnik an unserer Schule als Bestandteil dieser 
Hausordnung ist im Sekretariat als Kopie erhältlich und auf unserer Homepage 
unter http://www.realschuleplus-germersheim.de einzusehen. 

 
Ich habe die Hausordnung gelesen und erkenne die darin aufgestellten Regelungen an. 
 
 
 
 
Germersheim, den ___________________________________ 
 
 
 
 
___________________________________ ___________________________________ 
Unterschrift der Schülerin / des Schülers Unterschrift d. Erziehungsberechtigten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


